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piadenjahres 128, 4 (unter dem bisher nicht fixirten
Archon Arrhenides) gestorben ist, also im Sommer des Jahres
264 vor ChI'. Geb. oder 1753 nach Abrahams Geburt, wie Hiero­
nymus richtig meldet. Den Beweis hierfür werde ich ein ander­
mal liefern.

Wien. Th. Gomper

Heliodoros als Commentator der Dionysischen Techne.

Von der Thät.igkeit des Byzantiners Heliodoros als Commen­
tator der Dionysischen Techne war lange fast jede Spur ver­
schwunden, so dass selbst an der Existenz des Mannes Zweifel
auftauchten (s. Ritschl, üpusc. I S. 131 f. und S. 221). Erst
neuerdings ist sie auf Grund der zahlreichen urkundlichen Belege,
welche der von mir eingesehene Codex Burbonious geliefert hatte,
in helleres Lioht gesetzt worden von Hörsohelmann, de Dionysii
Thracis interpretibus .veteribus part. I (1874) p. 42 ff.; eindrin­
gender Forsohung wird es sognr möglioh sein hier noch einige
Sohritte weiter zu gehen. Dies darzuthun Andern die ioh mit
der Arbeit beschäftigt weiss überlassend, begnüge ioh mioh ein
neues handschriftliches Zeugniss beizubringen, welohes zeigt, wie
wohl bekannt den spätem Byzantinern Heliodoros als einer der
hauptsäohliohen Commentatoren der Techne war.

Im Codex Vallieellianus F 68 steht ein beiläufig ausser­
ordentlioh sohwierig zu· lesender spätbyzantinisoher Traktat mit
der Ueberschrift: bU(JT;()'A~ n(Jo~ nva Äoyd;oflsvOV A6ywv ft~ {fn;a OE.
Hier findet sich gleich im Anfang folgender Passus: nola aot 'ZWV
ÄOytKL(jV TSX,VWV l~ i'J.K(J0V 19~(JK1].at; d(J' ~ Yf!(T.ftftanK~; Kat nw~ TaV­
7:fJv aV5yvw,; no,sf!ov ftS'« i'J.ÄÄwv flSi}OOIKWV Kal TWV Tel aiJ..ij, ÄE­
n.w~ 19W7Jaaftl1vwv; ~ ftOVW rliJ Otovvalw ~(JiC$lJit~ (n(JK$it7J~ ood.)
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Tftl TSX'lLiCft!; St 'WtJlVV 7:'1]V Yf!aflflanK7JV aKf!t 8orSf!Oll aV8YVW~, n, 0
bd (dies Wort ist zu tilgen) nji OWVVOlft! lrd Tav7:'1]~ ovftfLäoOtiv­
afxflEvO~ xal noiOt Tovrwv o~ aiCf!LßEi~ l;1]Y7Jral; Tl roura; aLya, Kal
oMs n(lo~ TOV nf!LOrOll ÄOYov olow, an6Kf!wtJI i EOtiCa, &fla,:7stav EXSt'/!
"al vOlJsiv o~7J(JLV (eod. of:7JaLlI). Kal Zaw, y'Alxst naf!' lflOV (cod. lflOll)
fLafhlv a~fl8(}01l 7:01l TW &ollval~JJ aVflflEftoOsva(J,vm. '/!at fl~lJ Kal 7:0V,
197JY1JT:a~. ÄOtnO~' fu;':7~ a~fLEQOlJ; W, snww1I8 (cod. nÄ&wvE) TOv ow­
VVfJtOlJ {)'/iOOOIJWr;, 8yQal/J«v cJE str; r~v Y(Jaftfl(J,niC~v fLEitMov, Kal cJf!Or;
( d ;- ) 'c .1' ' ',<: I .1" c, '.1' " Ico . 0(10' "at '!J(JWVLallOr;, E,,7JY7JaaVT:o vE 7JAtovWf!0' xat yswf!ytOr; n,
(sio!) Kal n}..aw7:Ef!ov Ö XOLf!OßOrJxo,.

Beidelberg. C. W aohsm uth.

Die persischen Satrapen Arsames bei PolyaiD.os und Sarsamas bei
Ktesias.

Polyainos erzählt in seinen Strategemata (VU 28) zwei Kriegs­
listen von einem Perser, Namens 'A(jaJfL7J~' So ist der Name auch in




